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3dj bin bet Düfleler Sdjreier

Ilnb nafjrn 3U meinet Qual

îludj dfjeil Dergangenen Sonntag

2Iu bet Kantonsratfjsroatjl.

(Es fjieg, ein jegltdjer Braoe,

Det müffe mit in beu Ktieg,
(Es gelte bei guten Sadje

Den gans entfdjtebenen Sieg.

Unb nadj bem Sd)lad)ttag fat; man

Betrübt ftd; in's «Befldjt

Unb jebe partet fettfjte:

IDaifj, Sieget bin i d) nidjt!"

<£s nimmt mid) rounber une es gefje, roegen bet guciel>c£iütlef)e, unb

ruas bet tjetlige pius roolle, bag et bie frage roieber auf-birolte? 3<*! glaube,
ba§ man ben tapfern fjerrn B troll aus allen Kräften unterftü^en foll. <£s

tjanbelt fid) bod) roirflirb, total um ben red)ten (Blauben uub ÏÏÏoral. (Es ärgert
ftd; ber fromme gan3 ttnbänbtg, bei einer drauung 3ioit=unanftänbig, unb ein

berartiges gvotlftanbsatnt roirb fidjer nebft bem Brautpaar oerbammt. 3mmer
roirb mit fug unb Hedjt geflagt, bis man bas giuiltrauen oerfagt. §roar gibts
bann utel unet)'Iidje Kinber, aber uon anbern natürlich, ciel minber, fo bag ber

Staat von fjettt auf morgen roeniger 3un9e mufc uerforgen. (Ein ÎÏÏenfd; getjt
burd) ben Ijimmltfdjen (Satter, aud) roenn et niemals gefannt ben Dater. ïïïan
fietjt roie traurig es liefe otjne ben Sieg fommenber 3nmatice I

-"h Sonette-
auf das so nette Landesaasstellungs-Plakat,

In's Auge springt es mir aus allen Ecken
Mit Roth in Roth in bunter Farbenpracht;
Drin sitzt ein Weib : ist es der Tag, die Nacht?
Soll es entzücken, soll's vielleicht erschrecken?

Ob dieses Antlitz jammert oder lacht,
Umsonst versucht ihr's, klüglich auszuhecken :

Steckt ihr im Rücken etwa gar ein Stecken,
Dass sich zu rühren sie nicht Anstalt macht?

Zur Statue entgeistert hockt sie da,
Das Märchen", scheint's, hat ihr Modell gestanden,
Der Zeichner tauft' sie kühn Helvetia".

So kleckst sich dreist das Schönste wohl zu Schanden
Die Menge gaflft und staunt und spricht: Aha!
Solch prächtiges Plakat wir niemals fanden!"

Tlus ber fjauptftabt.
Titicôn (im ÎÏÏufeum auf bie muft3trenben Betfagliert beutenb): Du,

dfjöbu, bie fjätte jetj bod) groüg efjnbet in Ztfrtfa 3'blafe u 3tt>ar Sammlig"!
(£ptnt: D'r (Eonner net, Hüebtt, bas Derfdjtetfdj bu ridjtig roieber einifd;

nib; 3n ZJfttfa fpielt (Ene b'r îïïenelif eis uf, be bei ft nüt 3'tl)üe, roeber

b'ma i'tany, b'rum djöt fi iljrer îïïuftf bort nüb brudje tt lö fe t b'ferie gafj!"
Stüeblt: 3a mi ®°ü Seeu, (£fjöbu, bä Kling tjefd) bu rächt!"

)graggen Sc <£ie.Den pbüiftergenoffen Dr. Brüftletn,
in's 2llbum.

U?as foll benn ber (Entrüfiungston 3br fanntet mich feit 3afjren fdjon.
Don meinem fleig unb meinen £aftern erfjalfte Bern auf alten pflaftern.
ZTodj fü^lid) habt itjr abfolcirt beufelben, ber ettdj jetjt gentrt;
Seib dag um dag bei mir geroefeu, tjabt fdjmunselttb, roas tdj fdjrt'eb, gelefett.

Du jämmerlich, pfjtltfterpacf, rerfriedje bidj im 21fcbenfad'.

ÎDet jenfeits (Sut unb Böfe" ftefjt, fein eignes Hedjt 3Uted)t fidj brefjt.

3dj bleibe, rote idj roat 3nuot.
(Senoffengntg Hebaftot îïïoor.

ITTafart's Sacdjantenfamilie" im gürcfyer Künftlerfyaus.
3m Künftlerbaus bet fjerr non £)afjn?
Sonft pfeift et auf ben plunbet"
Das Zlusge3og'ne 30g tfjtt au,
So flärt ftdj auf bas IDttnbet!

iPtmber aus ben Kantonen.
55cnt. Die Betnet Blättet bringen fdjon feit h dagen feinen einigen

£eitarfifel mefjt übet bie ttautige Bärengefdjidjte, fte fangen an langroetltg
3U roetben.

jjjtolef. Die Zlttgemeine Sdjroei3er3eitung" fjat ben Bunbesratfj fdjon
fett brei Hummern nidjt mefjr angemarfroalbert unb ebettfo feit brei dagen
ben tDilletjanbel" 311 dobe gefdjroiegen.

Sofotfjunt. Seit mefjt als odjt dagen ift in biefem Kanton fein einiges,
fage: fein einiges fjaus abgebtannt unb bod; ftnb bie Sünbtjöbtdjen fo roofjlfeil.

ttf/iirflau. Dor acht dagen fiel ein ^ünfltber auf bie Strage uub er
Hegt noch bort!

Patrtotifdycs Sdmabafyüpferl.
ÎDie rtefengrog Dein Datetlanb,
Das fann Dit fdjon bas (Eine fünben:
IDenn Dit ein freunb roas fdjulbtg ift,
So rottft Du ifjn fo Ieidjt nicfjt finben!

2lus bem <|jürcr/er ÎÎTufentempel.
3n gütid) Heg bie Riebet m ans"
lïïan enblid) einmal flattern,
Unb wollt' 3um feinen IDiener Schmaus
ÏDas gan3 îlparts ergattettt.
2fus 2fppen3etlet Zltt'n ein ïïïann
£ieg jobein man im Saale,
ÏDo prins ©rlofsfys Baltgaff-Sdjaat
Derfamtnelt ftdj 3um lïïafjle.

Das Sdjroyserfjüsli" nodj einmal
Befam man 3U geniegen,
's roar ein äftljetifdjet Sfanbal,
ÏÏtodjt' mandjes ©Ijr uerbrtegen.

îïïandj' «Einer fagte: 3<*î uerfdjmälj's,
îïïag 3 n a u ' n mich, uerbammen,

(Itjampagner 21 ppen3elletf äs,
ÎDie teimt ftdj bas 3ufatnmen

PetttoRrat: ïïïir tjat etroas geträumt I"
,So3ta[!><«I0ftraf : îDas bat Dir benn geträumt?"
3>ew. : Iïïir fjat geträumt, roir ftunben in einer donne, Du in einer

donne coli Ejom'g unb id) in einer donne coli fdjroa^er Seife."
^OJtfllb. : <Es tft gut, roenn es umgefetjrt geroefett roäre, fo fjätte id) Dir

eine geputjt 1"

~£>(ttl. : (Slaub's rooljl, abet nadjfjet finb roir bann aus bet donne tjeraus»
gefttegen nnb 3e&et bat oen Slnbem abgelecft.

,$0»<Jt&. : fjerrgott "

£iebe ftau 1 (Eiligft fettbe id) Dit 100,000 Küffe unb (Srüge. tjoffentltd)
bticillt'gt ber Bnnbesratb, bie gatt3e Summe. Dein

_
N. X.. Hationalratfj.

iPtnfe für Ctjeaterbireftoren,
roeldje feine dantiéinen 3afjlen roolten.

Unter bem ditel :

îïïabame Sans>(Sène

Das (Slücr im 0?tnFeI

König Ejeinridj (ÎDtlbenbrudj)
(Eine tolle rfadjt

fann tnan aufführen:
îïïaria Stuart.
Die Kletnftäbter con Ko^ebue.
tjetnrtdj IV (Sfjafespeare).
ÎÏÏacbetfj.

(Toni! Du bift benn glydj au en rotlbä ^lotfj, roorom fjeft bym Blieb fo

en gottcergegnä ^lätterltg abäg'fjauä?"
Sepp : IDött au frögä?l (Sotjt ber ftroligs Cfjuuberfreffer onb fät co

ber £tfi ber gfcbäcfetä (Ifjue, fi fyg em of be grog §ed)ä gftanbä, fi fyg ett

föttige pejHI"
t£otti: B'bjüetts trültl Das ift ä fdjulige Heb! 3ft ä Chue en peftt

mit ïïïilâdj onb dljäs, onb Biober onb Sdjottä, apartig grogmädjtigä Hn^ä onb

tjut onb fläfdjl"
&tpp: 3° ebä nteb, as ebä! i fjan en aber blögltg agrüefjtt fa, fo

Ijät er am tuftggottsroiliä ag'fjalte, i föll em 's redjt ©br nöb agriffä, bä Sdjueb
mäfter fjeb ems fdjo faft us3efjrt."

"gottt: IDas? bas djogä Sdjuelmäfterli ttjuet üfert (Sofä beräroegtgs vtt--
Der föll roarte! Das bar lötig <£(jalbl"

3° fäg ems no redjt, bu bift jo Srfjuelrotfj I"

's ift mer 3'ufterftugä i gäb bem £amafd)t äs of bä (Srinb 30m

maliträtire

©eberpür3lel"
3o tfjues, bag gab e (Sattig Ijät!"

(Ertreme.
§ierl;d) Bologneferfjünbdjen
Unb ein pianinoftünbdjen,
Dann ein 3artes Stabtffanbäldjen,
Sinb ein roa^res ^reitbenmäbjldjen.

Unb a Käf ober îDnrft
Unb a Bier for a Dürft
Hub a îïïorbsfeilerei t

^rifdj, fröfjlidj, fromm, frei!

Si vous voulez boire le meilleur Via vaadois demandez partout les

mm Pour les commandes s'adresser à l'agent général H.
1 )ézaleyouEpesses Gr!6 I^onjallaz.
JBntticaz, Piaungasse 4, Unge-Zürich.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und nahm zu meiner CZual

Auch Theil vergangenen Sonntag

An der Kantonsrathswahl.

Ls hieß, ein jeglicher Brave,

Der müsse mit in den Krieg,

Ls gelte der guten Sache

Den ganz entschiedenen Sieg.

Und nach dem Schlachttag sah man

Betrübt sich in's Gesicht

Und jede Partei seufzte:

Waih, Sieger bin ich nicht!"

Ls nimmt mich wunder wie es gehe, wegen der Zuviel-Livilehe, und

was der heilige Pius wolle, daß er die Frage wieder auf-birolle? Ich glaube,
daß man den tapfern Herrn Biroll aus allen Kräften unterstützen soll. Ls
handelt sich doch wirklich total um den rechten Glauben und Moral. Ls ärgert
sich der Fromme ganz unbändig, bei einer Trauung zivil-unanständig, und ein

derartiges Zivilstandsamt wird sicher nebst dem Brautpaar verdammt. Immer
wird mit Fug und Recht geklagt, bis man das Ziviltrauen versagt. Zwar gibts
dann viel uneh'liche Kinder, aber von andern natürlich viel minder, so daß der

Staat von heut auf morgen weniger Junge muß versorgen. Lin Mensch geht

durch den himmlischen Gatter, auch wenn er niemals gekannt den Vater. Man
sieht wie traurig es liefe ohne den Sieg kommender Initiative!

S 0 n 6 5 5 -z-
auf à 80 Mg lMàMLàlIun^

In's àKô sprillAt es wir aus àllsu IZoksll
Nit Rotb in Rotk iu bunter ?-z,rdsopruobt ;

Drill sit?t siu Vsib : ist ss àsr ?»xz, àis àokt?
Zoll es oràiielîoii, soll's visllsiobt srsokrsäou

Ob àissss àtlit? jammert oàsr laebt,
Umsonst versnobt inà, kliiglieb aus^ukseksu :

Ktse-Iit ibr im Riiàon etwa Zâr ein Ltsàsu,
vuss siob ?u riikrou sis uie-bt postait, maobt?

Aur Ltutus sutKsistsrt boàt, sis à,
vas ^Näroben", sobsint's, bat ibr NoâsII Assiiìnàsn,
vsr ^eioknsr taukl,' sis lîijku nUsivstà".

8o klsokst sieb àrsist àas Loböusts vobi siu Lobauàsu
vis NsuKS >xâ unâ stannt unà spriokt: ^^ba!
Lolok vrà'obtiAôs ?Iáat vir uisrnals kauàen!"

Aus der Hauptstadt.
Hìiieott (im Museum auf die musizirenden Bersaglieri deutend): Du,

Lhöbu, die hätte jetz doch gwüß ehnder in Afrika z'blase u zwar Sammlig"!
Khöb«: ,,D'r Tonner nei, Rüedn, das verschteisch du richtig wieder einisch

nid; In Afrika spielt Lne d'r Menelik eis uf, de hei st nüt z'thüe, weder

d'rna z'tanze, d'rum chöi si ihrer Musik dört nüd bruche u lö se i d'Ferie gah!"
Med«: Ja mi Gott Seeu, Lhöbu, dä Rnng hesch du rächt!"

)graggen sc Tie.Den j)hiliftergenossen Dr. Brüstlein,
in's Album.

Was soll denn der Lntrüstungston Ihr kanntet mich seit Iahren schon.

von meinem Fleiß und meinen Lastern erhallte Bern auf allen Pflastern.

Noch kürzlich habt ihr absolvirt denselben, der euch jetzt genirt;
Seid Tag um Tag bei mir gewesen, habt schmunzelnd, was ich schrieb, gelesen.

Du jämmerlich philisterpack, verkrieche dich im Aschensack.

Wer jenseits Gut und Böse" steht, sein eignes Recht zurecht sich dreht.

Ich bleibe, wie ich war zuvor.
Genossengruß I Redaktor Moor.

Makart's Bacchantenfamilie" im Zürcher Rünstlerhaus.
Im Künstlerhaus der Herr von Hahn?
Sonst pfeift er auf den Plunder" I

Das Ausgezog'ne zog ihn an,
So klärt sich auf das Wunder!

Wunder aus den Rantonen.
Aern. Die Berner Blätter bringen schon seit 54 Tagen keinen einzigen

Leitartikel mehr über die traurige Bärengeschichte, sie fangen an langweilig
zu werden.

Aasel. Die Allgemeine Schweizerzeitung" hat den Bundesrath schon
seit drei Nummern nicht mehr angemarkroaldert und ebenso seit drei Tagen
den Willehandel" zu Tode geschwiegen.

Solothurn. Seit mehr als acht Tagen ist in diesem Kanton kein einziges,
sage: kein einziges Haus abgebrannt und doch sind die Zündhölzchen so wohlfeil.

Thurgau. vor acht Tagen fiel ein Fünfliber auf die Straße und er

liegt noch dort l

patriotisches Schnadahüpferl.
wie riesengroß Dein Vaterland,
Das kann Dir schon das Line künden:
Wenn Dir ein Freund was schuldig ist,

So wirst Du ihn so leicht nicht finden!

Aus dem Zürcher Musentempel.
In Zürich ließ die Fledermaus"
Man endlich einmal flattern,
Und wollt' zum feinen Wiener Schmaus
Was ganz Aparts ergattern.
Aus Appenzeller Au'n ein Mann
Ließ jodeln man im Saale,
wo Prinz Orlofskys Ballgast-Schaar
versammelt sich zum Mahle.

Das Schwyzerhüsl!" noch einmal
Bekam man zu genießen,
's war ein ästhetischer Skandal,
Möcht' manches Dhr verdrießen.

Manch' Liner sagte: Ich verschmäh's,

Mag Inau'n mich verdammen,

Champagner Appenzellerkäs,
Wie reimt stch das zusammen?

Demokrat: Mir hat etwas geträumt I"
Sozialdemokrat: was hat Dir denn geträumt?"
Deut.: Mir hat geträumt, wir stunden in einer Tonne, Du in einer

Tonne voll Honig und ich in einer Tonne voll schwarzer Seife."
Kozialo. : Ls ist gut, wenn es umgekehrt gewesen wäre, so hätte ich Dir

eine geputzt!"
Dem. : Glaub's wohl, aber nachher sind wir dann aus der Tonne

herausgestiegen und Jeder hat den Andern abgeleckt.

Sozial». : Herrgott "

Liebe Frau l Liligst sende ich Dir ivo.ono Küsse und Grüße. Hoffentlich
bewilligt der Bnndesrath die ganze Summe. Dein

X, X.. Nationalrath.

winke sür Theaterdirektoren,
welche keine Tantiemen zahlen wollen.

Unter dem Titel:
Madame Sans-Gt'ne
Das Glück im Winkel
König Heinrich (Wildenbruch) -
Line tolle Nacht

kann man aufführen:
Maria Stuart.
Die Kleinstädter von Kotzebue.

Heinrich IV (Shakespeare).

Macbeth.

Moni! Du bist denn glych au en wildä Floth, worom hest dym Bueb so

en gottvergeßnä Flätterlig abäg'hauä?"
Sepp: wött au frögä?l Goht der stroligs Lhuuderfresser ond sät vo

der Lisi der gschäcketä Lhue, si syg em of de groß Jechä gstandä, st syg en

söttige Pesti i"
Toni: B'hüetis trülil Das ist ä schulige Red! Ist ä Chue en pesti

mit Miläch ond Lhäs, ond Blöder ond Schottä, apartig großmächtigä Nutzä ond

Hut ond Fläsch l"
Sepp: Io ebä meh as ebä! i han en aber blößlig agrüehrt ka, so

hät er am tustzgottswillä ag'halie, i söll cm 's recht Vhr nöd agriffä, dä Schuel-

mäster heb ems scho fast uszehrt."

Honi: Was? das chogä Schuelmästerli thuet üseri Gofä deräwegigs ver-
Der söll warte I Das bar lötig Lhalb l"

Io säg ems no recht, du bist jo Schuelroth!"

's ist mer z'usterstußä i gäb dem Lamaschi äs of dä Grind zom

maliträtire
Sepp:
Toni:

Geberpürzle!"
Sepp: Io thues, daß gad e Gattig hät!"

Extreme.
Zierlich Bologneserhündchen
Und ein Pianinostündchen,
Dann ein zartes Stadtskandälchen,
Sind ein wahres Freudenmählchen.

Und a Käs' oder Wurst
Und a Bier for a Durst
Und a Mordskeilereil
Frisch, fröhlich, fromm, frei!

8i vous voule- boire l« meille«-? viil» àem-mà partout les

?our les commanàes s'aàesser à l'axent xênàal Ii
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